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1. Prüfungsauftrag
Mit Schreiben vom 1. Juni 2024 der

Westerwelle Foundation Stiftung für internationale Verständigung, Berlin,
(nachfolgend auch „Westerwelle Foundation Stiftung“ oder „Gesellschaft“)

sind wir von den gesetzlichen Vertretern der Stiftung beauftragt worden, die Jah-
resrechnung bestehend aus Einnahmen-/Ausgabenrechnung und Vermögens-
rechnung zum 31. Dezember 2023 unter Einbeziehung der Buchführung vom
1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 zu prüfen.

Darüber hinaus wurden wir vom Vorstand beauftragt, die Erhaltung des Stiftungs-
vermögens und die satzungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel zu prüfen.

Wir bestätigen analog § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung
die anwendbaren Vorschriften der Unabhängigkeit beachtet haben.

Über das Ergebnis unserer Prüfung haben wir den nachstehenden Bericht erstellt.
Grundlagen der Prüfung sind die in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
der Stiftung erstellte Jahresrechnung bestehend aus Einnahmen-/Ausgabenrech-
nung und Vermögensrechnung sowie die von den gesetzlichen Vertretern zur
Verfügung gestellten Unterlagen und Angaben.

Unser Bericht richtet sich an die Westerwelle Foundation Stiftung für internationale
Verständigung.

Der Durchführung des Auftrages und unserer Verantwortlichkeit, auch im Verhält-
nis zu Dritten, liegen die diesem Bericht als Anlage 5 beigefügten Allgemeinen
Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 zugrunde. Die
Haftungshöchstsumme bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftrags-
bedingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen
Auftragsbedingungen maßgebend.

Unser Bericht ist ausschließlich dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen
der Organe der Gesellschaft zu sein, und ist nicht für andere als bestimmungsge-
mäße Zwecke zu verwenden, so dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung,
Haftung oder anderweitigen Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem
Dritten eine schriftliche Vereinbarung geschlossen haben.
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2. Wiedergabe der
Bescheinigung

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir die nachfolgende
wiedergegebene Bescheinigung erteilt.

Bescheinigung des unabhängigen Ab-
schlussprüfers

An die Westerwelle Foundation Stiftung für internationale Verständigung,
Berlin:

Wir haben die Jahresrechnung – bestehend aus Einnahmen-/Ausgabenrechnung
und Vermögensrechnung – unter Zugrundelegung der Buchführung der Wester-
welle Foundation Stiftung für internationale Verständigung, Berlin, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 geprüft. Die Buchführung
und die Aufstellung der Jahresrechnung nach den gesetzlichen Vorschriften und
den stiftungsinternen Vorgaben liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter der Stiftung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über die Jahresrechnung unter Einbeziehung der
Buchführung abzugeben.

Die Buchführung, die Einnahmen-/Ausgabenrechnung sowie die Vermögensrech-
nung der Stiftung entsprechen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Rechnungslegung und den stiftungsinternen Vorgaben.
Die Prüfung der Erhaltung des Stiftungsvermögens und der satzungsgemäßen
Verwendung der Stiftungsmittel hat keine Einwendungen ergeben.

Düsseldorf, den 2. August 2024

Grant Thornton AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bernd Hoffmann Susanne Kauermann
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

Wiedergabe der
Bescheinigung
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3. Gegenstand, Art und Umfang
der Prüfung

3.1. Gegenstand der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung war die Jahresrechnung der Westerwelle Founda-
tion Stiftung für internationale Verständigung - bestehend aus der Einnahmen-/
Ausgabenrechnung und der Vermögensrechnung der Stiftung für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 - unter Einbeziehung der
Buchführung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezem-
ber 2023.

Die Jahresrechnung wurde nach den einschlägigen rechtlichen Vorschriften, er-
gänzenden einschlägigen Bestimmungen der Satzung sowie den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung erstellt.

Zu den Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft im Zu-
sammenhang mit der Aufstellung der Jahresrechnung verweisen wir auf die Aus-
führungen in unserer Bescheinigung, die in Abschnitt 2 dieses Berichts wieder-
gegeben ist. Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter umfasst auch die Ver-
antwortung für die Buchführung der Stiftung.

Unsere Aufgabe ist es, die Jahresrechnung unter Einbeziehung der Buchführung
sowie die gemachten Angaben im Rahmen einer den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung entsprechenden Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit
zu den Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen üblicherweise Rück-
wirkungen auf den Jahresabschluss ergeben.

Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich eine Abschlussprüfung auch nicht darauf zu
erstrecken, ob der Fortbestand der Stiftung oder die Wirksamkeit und Wirtschaft-
lichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann.

3.2. Art und Umfang der Prüfung

Unsere Prüfung haben wir in Anlehnung an die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen.

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender
Sicherheit Unrichtigkeiten und Verstöße erkannt werden, die sich auf die Darstel-
lung des durch die Jahresrechnung unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken.

Der Prüfungsplanung und -durchführung lag unser risikoorientierter Prüfungsan-
satz zugrunde. In diesem Rahmen haben wir Art und Umfang der vorzunehmen-
den Prüfungshandlungen aus verschiedenen Faktoren abgeleitet.
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Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir Risiken we-
sentlicher falscher Darstellungen in der Rechnungslegung aufgrund von Irrtümern
und dolosen Handlungen (= Fehlerrisiko) identifiziert und beurteilt, um Art, zeitli-
che Einteilung und Umfang weiterer Prüfungshandlungen festzulegen, die notwen-
dig sind, um ausreichende geeignete Prüfungsnachweise als Grundlage für unser
Prüfungsurteil zu erlangen. Grundlage hierfür ist ein Verständnis von der Stiftung
und ihrem Umfeld, den maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätzen und dem
für die Aufstellung der Jahresrechnung relevanten internen Kontrollsystems.

Auf Grundlage der Risikoidentifikation und -beurteilung haben wir folgende Prü-
fungsschwerpunkte festgelegt:

● Zusammensetzung und Entwicklung der Rücklagen

● Ansatz der Vermögensgegenstände und Schulden in der Vermögensrechnung

● Bewertung des Finanzanlagevermögens

● Existenz der Zuschüsse

Auf die vorstehenden Prüfungsschwerpunkte haben wir unser Prüfprogramm aus-
gerichtet, in dem Art, zeitliche Einteilung und Umfang der durchzuführenden Prü-
fungshandlungen festgelegt werden. Dabei kamen – soweit wir uns auf die Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems für Zwecke der Festlegung von aussagebe-
zogenen Prüfungshandlungen gestützt haben oder dies erforderlich war – sowohl
Funktionsprüfungen des internen Kontrollsystems als auch aussagebezogene
Prüfungshandlungen bestehend aus Einzelfallprüfungen und analytischen Prü-
fungshandlungen zum Einsatz. Die im Rahmen der aussagebezogenen Prüfungs-
handlungen durchgeführten Einzelfallprüfungen erfolgten alternativ im Rahmen
einer Vollerhebung, einer bewussten Auswahl oder eines (repräsentativen) Stich-
probenverfahrens.

Ausgangspunkt unserer Prüfung bildete die Jahresrechnung des vorangegange-
nen Geschäftsjahres vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022, die von
uns mit einer Bescheinigung versehen ist. Die Jahresrechnung wurde mit Datum
vom 31. Juli, 2. August und 7. August 2023 festgestellt.

Im Rahmen der Prüfung der Bankguthaben haben wir von Kreditinstituten der Stif-
tung Bestätigungen über Guthaben, Ansprüche und Verpflichtungen der Stiftung
eingeholt.

Unsere Prüfungsarbeiten führten wir mit Unterbrechungen von Juli 2024 bis zum
2. August 2024 durch.

Die gesetzlichen Vertreter und die von ihnen benannten Auskunftspersonen ha-
ben alle Aufklärungen und Nachweise erbracht. Die gesetzlichen Vertreter haben
uns die Vollständigkeit der Buchführung und der Jahresrechnung schriftlich bestä-
tigt.
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4. Feststellungen und
Erläuterungen zur
Rechnungslegung

4.1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Bücher der Stiftung sind ordnungsmäßig geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entsprechen die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen im gesamten
Geschäftsjahr in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen haben zu
einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahresrechnung geführt.

4.1.2. Jahresrechnung

Die von uns geprüfte und diesem Bericht als Anlage 1 und Anlage 2 beigefügte
Jahresrechnung der Westerwelle Foundation Stiftung für internationale Verständi-
gung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 ent-
spricht nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse in allen wesentlichen Belangen den einschlägigen rechtlichen Vor-
schriften, ergänzenden einschlägigen Bestimmungen der Satzung sowie den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
sind die Vermögensrechnung und die Einnahmen-/Ausgabenrechnung ordnungs-
mäßig aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet und
wurden die gesetzlichen Ausweis-, Ansatz- und Bewertungsvorschriften in allen
wesentlichen Belangen beachtet.

4.2. Erläuterungen zur Jahresrechnung

4.2.1. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestal-
tende Maßnahmen

Besondere Bedeutung für die Vermögensrechnung kommt nach unserer Beurtei-
lung insbesondere den folgenden Bewertungsgrundlagen zu:

● Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gens werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige und außer-
planmäßige Abschreibungen, bewertet.
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● Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige und
außerplanmäßige Abschreibungen, angesetzt. Die planmäßige Abschreibung
des abnutzbaren Sachanlagevermögens erfolgt linear entsprechend der voraus-
sichtlichen Nutzungsdauer. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der Ver-
mögensgegenstände liegt hierbei zwischen drei und 13 Jahren. Zuschrei-
bungen aufgrund des Wertaufholungsgebots werden bei den Sachanlagen bis
zu den fortgeführten Anschaffungskosten vorgenommen, wenn die Gründe für
eine dauerhafte Wertminderung nicht mehr bestehen.

● Selbständig nutzbare bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens, die der
Abnutzung unterliegen, werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben, sofern ihre
jeweiligen Anschaffungs- oder Herstellungskosten EUR 800,00 nicht überstei-
gen.

● Die Finanzanlagen der Gesellschaft werden zu Anschaffungskosten, gegebe-
nenfalls vermindert um Abschreibungen bei voraussichtlich dauerhafter Wert-
minderung, bilanziert. Entfallen die Gründe für eine Wertminderung in den
Folgejahren, so erfolgt eine Zuschreibung bis maximal zur Höhe der ursprüngli-
chen Anschaffungskosten.

● Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert an-
gesetzt. Für erkennbare Risiken werden Einzelwertberichtigungen gebildet.

● Die Bewertung der Guthaben bei Kreditinstituten erfolgt zum Nennwert oder
zum niedrigeren Kurswert am Bilanzstichtag. Die Bewertung des Kassenbe-
stands erfolgt zum Nennwert.

● Die sonstigen Rückstellungen tragen entsprechend den gesetzlichen Erforder-
nissen allen erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten Rechnung
und sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit dem Erfüllungsbe-
trag bewertet.

● Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Gegenüber dem Vorjahr wurden keine Änderungen der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden vorgenommen.

Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkungen auf die Ge-
samtaussage der Vermögensrechnung lagen nach unserer Beurteilung aufgrund
der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse nicht vor.
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4.2.2. Aufgliederungen und Erläuterungen zum Verständnis der Jah-
resrechnung

4.2.2.1. Vermögensrechnung

In der folgenden Vermögensübersicht sind die einzelnen Posten nach wirtschaftli-
chen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst.

Unter dem Finanzanlagevermögen wird zum 31. Dezember 2023 ausschließlich
die 100%ige Beteiligung an der Westerwelle Startup Haus Ltd in Kigali/Ruanda mit
einem Buchwert in Höhe von TEUR 31 ausgewiesen. Im Berichtsjahr erfolgte bei
der Beteiligung an der Westerwelle Startup Haus Ltd eine Abschreibung in Höhe
von TEUR 3 auf den niedrigeren beizulegenden Wert. Die im Vorjahr hierunter
ausgewiesenen Wertpapiere des Anlagevermögens in Höhe von TEUR 250 wur-
den im Berichtsjahr veräußert. Hieraus ergab sich ein Buchverlust in Höhe von
TEUR 2.

Das Eigenkapital der Stiftung hat sich gegenüber dem Vorjahr aufgrund des ne-
gativen Jahresergebnisses weiterhin verringert, ist aber mit TEUR 610 weiterhin
positiv.

Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR

Aktiva
Immaterielle Vermögensgegenstände . 0,0 . 0,0 0
Sachanlagen 16 2,3 24 2,7 8 -
Finanzanlagen 31 4,5 284 31,8 253 -
Anlagevermögen 47 6,8 308 34,5 261 -

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 38 5,6 12 1,3 26
Sonstige Aktiva 6 0,9 4 0,4 2
Flüssige Mittel 592 86,7 570 63,8 22
Umlaufvermögen 636 93,2 586 65,5 50

683 100,0 894 100,0 211 -

Passiva
Stiftungskapital 100 14,6 100 11,2 0
Gebundene Ergebnisrücklagen 335 49,0 385 43,1 50 -
Freie Ergebnisrücklagen 175 25,6 321 35,9 146 -
Umschichtungsergebnisse 0 0,0 15 - -1,7 15
Eigenkapital 610 89,3 791 88,5 181 -

Rückstellungen 22 3,2 47 5,3 25 -

Verbindlichkeiten
- gegenüber Kreditinstituten 0 0,0 . 0,0 0
- aus Lieferungen und Leistungen 19 2,8 29 3,2 10 -
- sonstige 32 4,7 27 3,0 5
Mittel- und kurzfristiges Fremdkapital 73 10,7 103 11,5 30 -

683 100,0 894 100,0 211 -

31.12.2023 31.12.2022
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Die Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen die Kosten für die Erstellung der
Jahresrechnung, der Steuererklärungen sowie für die Prüfung der Jahresrechnung
2023.

Die Rückstellungen sowie die Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2023 wer-
den erst im Geschäftsjahr 2024 zahlungswirksam und werden daher in der Ein-
nahmen-/ Ausgabenrechnung für 2023 nicht berücksichtigt.

4.2.2.2. Einnahmen-/Ausgabenrechnung

Die Analyse der Einnahmen- und Ausgabenrechnung erfolgt unter Berücksichti-
gung der Bestandteile der Ergebnisrechnung ideeller Bereich, Vermögensverwal-
tung und Zweckbetrieb.

Unter den Zuschüssen von Behörden werden im Wesentlichen Zuschüsse der
Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH für Pro-
jekte in Tunesien und Tansania ausgewiesen. Die Spenden beinhalten Einzel-
spenden von Gesellschaften und natürlichen Personen. Darin enthalten ist mit
TEUR 200 eine Einzelspende der Evonik Stiftung, Essen.

Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR

Zuschüsse von Behörden 378 346 32
Spenden 549 592 43 -
Personalaufwand 459 - 304 - 155 -
Reisekosten 28 - 48 - 20
Abschreibungen 6 - 11 - 5
Raumkosten 245 - 31 - 214 -
Übrige Ausgaben 37 - 215 - 178
Ideeler Bereich 152 64,2 329 121,4 177 -

Miet- und Pachterträge 99 92 7
Sonstige Zinserträge 4 6 2 -
Sonstige Einnahmen 2 - 7 9 -
Abschreibungen 3 - 86 - 83
Sonstige Ausgaben 106 - 95 - 11 -
Vermögensverwaltung 8 - 3,4 - 76 - 28,0 - 68

Einnahmen 312 204 108
Personalaufwand 184 - 124 - 60 -
Abschreibungen 12 - 22 - 10
Sonstige Aufwendungen 476 - 560 - 84
Steuern 21 - 22 - 1
Zweckbetrieb 381 - 160,8 - 524 - 193,4 - 143
Stiftungsergebnis 237 - 100,0 271 - 100,0 34

2023 2022
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5. Feststellungen aus
Erweiterungen des
Prüfungsauftrags

Die Prüfung der Erhaltung des Stiftungsvermögens und der satzungsgemäßen
Verwendung der Stiftungsmittel hat ergeben, dass das Stiftungsvermögen (Grund-
stockvermögen) in Höhe von insgesamt EUR 100.000,00 erhalten wurde.

Im Berichtsjahr sind Erträge und Zuwendungen nur im Sinne der Satzung ver-
braucht worden.

Verpflichtungserklärungen wurden von der Stiftung auskunftsgemäß und nach un-
seren Feststellungen nicht abgegeben.
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A k t i v a P a s s i v a
31.12.2022 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stiftungskapital 100.000,00 100.000,00

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2,00 2,00 II. Rücklagen

1. Gebundene Ergebnisrücklagen 320.969,70 384.943,89
II. Sachanlagen 2. Freie Ergebnisrücklagen 189.187,75 320.604,70

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 16.858,00 24.284,00 510.157,45 705.548,59

III. Finanzanlagen III. Umschichtungsergebnisse 0,00 -15.231,36
1. Beteiligungen 30.585,61 33.738,18 610.157,45 790.317,23
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 250.000,00

30.585,61 283.738,18 B. RÜCKSTELLUNGEN
47.445,61 308.024,18 sonstige Rückstellungen 21.614,00 46.714,00

B. UMLAUFVERMÖGEN C. VERBINDLICHKEITEN
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 119,98

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 37.958,91 12.075,29 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18.919,59 29.607,56
2. sonstige Vermögensgegenstände 6.128,21 4.362,33 3. sonstige Verbindlichkeiten 32.385,41 27.145,40

44.087,12 16.437,62 51.305,00 56.872,94

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 591.543,72 569.442,37
635.630,84 585.879,99

683.076,45 893.904,17 683.076,45 893.904,17

Westerwelle Foundation Stiftung für internationale Verständigung, Berlin

31.12.2023 31.12.2023

Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2023
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2023 2022
EUR EUR

Ideeller Bereich
1. Zuschüsse von Behörden 378.129,62 346.418,73
2. Spenden 549.070,00 591.950,00
3. Personalaufwand 458.588,11- 303.770,59-
4. Reisekosten 27.996,04- 48.245,39-
5. Abschreibungen 5.742,72- 11.046,74-
6. Raumkosten 37.416,66- 31.377,98-
7. Sonstige Ausgaben 245.535,87- 214.583,06-

151.920,22 329.344,97

Vermögensverwaltung
8. Miet- und Pachterträge 98.737,92 91.743,92
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.087,06 6.398,56
10. Aufwendungen / Erträge aus dem Verkauf von Wertpapieren 1.630,02- 6.734,40
11. Abschreibungen 3.152,57- 85.617,34-
12. Sonstige Ausgaben 105.754,81- 94.883,68-

7.712,42- 75.624,14-

Zweckbetrieb
13. Einnahmen 312.420,30 203.694,16
14. Personalaufwand 183.935,39- 124.549,90-
15. Abschreibungen 12.217,56- 21.723,83-
16. Sonstige Ausgaben 476.271,48- 560.327,37-
17. Sonstige Steuern 20.733,15- 21.524,97-

380.737,28- 524.431,91-

18. Stiftungsergebnis 236.529,48- 270.711,08-

19. Entnahme aus gebundenen Ergebnisrücklagen 888.802,22 667.604,27
20. Einstellungen in die gebundenen Ergebnisrücklagen 768.458,33- 696.418,73-
21. Entnahme aus der freien Rücklage 145.323,95 330.454,94
22. Einstellung in die freien Ergebnisrücklagen 13.907,00- 24.195,00-
23. Verminderung des Stiftungskapitals aus Umschichtungsergebnissen 15.231,36- 6.734,40-

24. Mittelvortrag 0,00 0,00

vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023
Einnahmen-/Ausgabenrechnung

der Westerwelle Foundation Stiftung für internationale Verständigung, Berlin
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Darstellung der gesellschaftsrechtlichen und steuerlichen Verhältnisse

Firma: Westerwelle Foundation Stiftung für internationale Verständigung

Sitz: Berlin

Stiftungssatzung: Die Satzung ist gültig in der geänderten Fassung vom
24. Februar 2015

Zweck der Stiftung: Die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Ge-
bieten der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens (§ 52
Abs. 2 S. 1 Nr. 13 AO)

Die Förderung der Entwicklungszusammenarbeit (§ 52 Abs. 2 S. 1 Nr.
15 AO)

Die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich
der Studentenhilfe (§ 52 Abs. 2.S. 1 Nr. 7 AO)

Geschäftsjahr: Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr

Stiftungskapital: EUR 100.000,00

Vorstand: Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr aus den folgenden Mitglie-
dern zusammen:

Michael Mronz, Köln (Vorstandsvorsitzender)

Ralph Dommermuth, Montabaur (stellvertretender Vorstandsvorsit-
zender)

Oliver Reisner, Wien/Österreich (ab 20. Februar 2024)

Martin Biesel, Berlin, (bis 20. Februar 2024)

Vorstandsbeschlüsse: Mit Datum vom 20. Februar 2024 wurde Herr Martin Biesel, Berlin,
mit sofortiger Wirkung als Vorstandsmitglied abberufen.

Mit Datum vom 20. Februar 2024 wurde Herr Oliver Reisner,
Wien/Österreich, mit sofortiger Wirkung als Vorstandsmitglied beru-
fen.

Vorjahresabschluss: Mit Datum vom 31. Juli, 2. August und 7. August 2023 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Feststellung der Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2022 sowie
Beschluss über die Entnahmen aus den und Einstellungen in die
Rücklagen.



Steuerliche Verhältnisse: Die Stiftung verfolgt nach Ihrer Satzung und tatsächlicher Geschäfts-
führung ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne der §§ 52 ff. AO.

Die Stiftung wird beim Finanzamt für Körperschaften I, Berlin, unter
der Steuernummer 27/605/53002 geführt.
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